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(857) Lizitazgiong - Kundmachung. (1) 
a Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
zekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den Militärjahren 
1801, 1862 und 1863 an den Militär - Aerarial- und zu Militär 
Iwecken gemietheten Gebäuden im Zölkiewer Genie-DirekzionsFilial⸗ 
ezirke, und zwar in den Stazionen Stryj und Bolechow, erforderli— 
en Profeſſioniſten » Arbeiten, als: Maurer-, Steinmetz, Zimmer 
manns-, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Arſtreicher⸗, Spengler -, Kupferſchmied⸗, 
agner- und Binder- Arbeiten, am 12. März 1861 in der Genie⸗ 
irekzions-Kanzlei zu Lemberg, Stadt, Wallgaſſe Nro. 891, die Lizi— 
line» Verhandlung mittelft fchriftlicher Offerten vorgenommen werden 
ird. 


Die Offerten müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
dur Berückſichtigung geeignet befunden werdeu ſollen: 
. 1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
le Solidität, Unternehmungsfäbigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Ankoth im 
Perzenten-⸗Zuſchuße oder Nachlaß von den Grundpreie-Tarifen, ſowebl 
in Ziffern als Buckſtaben, dann die Unterſertigung des Offerenten mit 
or- und Zunamen, das Datum fo wie die Angabe deſſen Wohnorts 
enthalten. 

2) Muß dasſelbe bis 11. März 1861 6 Ubr Nachmittags an 
die k. k. Genie⸗Direkzion übergeben werden. Später einlangende Of- 
ferte werden durchhaus nicht berückſichtiget. 


3) Muß dasſelbe das Badium, welches = [ Für die Sta- 1 


zion Stryj 

und Bolechow 

f. 1 

für die Erd», Maurer- und Steinmetz-Arbeiten .. N 

„ „ Zimmermanns ⸗ Arbeiten 60 
„ „ iſchler Aßbeit enn: 30 
„ „ Schloſſer⸗ Arbeiten 20 
„ i AAnſtreicher⸗Arb eilen ? 7 1 5 
Spengler Abeienn; ee 5 
„ „ Kupferſchmied- Arbeiten 5 
„ „ Wagner» und Binder Arbeiten 5 
Summe . 200 


beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſtoniſten⸗ 
Arbeiten der vorausgewieſenen Stazionen lauten, werden bevorzugt 
und müſſen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ ausgewieſenen 
Beträge enthalten. Dieſes Vadium, welches der Erſteher auf das 
Doppelte als Kauzion zu ergänzen bat, kann im baren Gelde, in 
Staats- Obligagionen nach dem bö.fenmäßigen Kurfe, oder in fidejufr 
ſoriſchen, von der k. k. Finanz Profuratur annehmbar erkannten Bürg⸗ 
ſchafts-Inſtrumenten beſtehen; auch konn die in Barem erlegte Kau— 
zion nachträglich gegen derlei Obligaztonen oder Inſtrumente ausge 
wechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ar⸗ 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen 
Offerenten die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar 
enthalten ſein. . . 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions- reſpektive Kontrakte-Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion, 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Konitaktes vertretende Lizitazions⸗Protokoll unterſchrie— 
ben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions Bedingungen, fo wie die Preistarife können bei 
der k. k. Genie Direkzion in Lemberg von heute an in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingefehen werden. 

Lemberg, am 13. Februar 1861. 

Edikt. (1) 
Nro. 1313. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgallziſchen Natur 
rallieferungs⸗Obligazionen lautend auf den Namen: 
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N 8369 
1) Gemeinde Humniska Tarnopoler Kreiſes N wall 1. No⸗ 


vember 1829, zu ¼100 über 58 f. 30 x. 5005 
2) Gemeinde Humniska Tarnopoler Kreifes Nr 1002 dto 1. No⸗ 


vember 1829 zu / über 234 f. 36⅝ xr aufgefordert, binnen einem 


Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amor⸗ 
tiſirt werden erklart werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 16. Jänner 1861. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 7121. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczöw wird hiemit 
kundgemacht, daß auf Anfuchen der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe in 
Wien zur Hereinbringung der gegen die Fr. Angela Grochowalska 
erſiegten Darlehensreſtforderung von 4950 fl. KM. oder 5197 fl. 
50 kr. öſt. W. ſammt den 5% vom 28. Juli 1857 laufenden Zinſen, 
dann der bereits zugeſprochenen Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
23 fl. 38 kr. KM. und 18 fl. 88 kr. öſt. W., fo wie auch der ge- 
genwärtig im gemäßigten Betrage von 17 fl. 98 kr. öſt. W. zuerkann⸗ 
ten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung des der Fr. Angela 
Grochowalska gehörigen, im Brzezaner' Kreiſe gelegenen Gutsantheile 
Tuezua bewilliget, und dieſelbe in zwei Terminen, am 12. April 1861 
und am 10. Mai 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zur Vornahme der Feilbiethung der, der Fr. Angela Gro- 
chowalska gehörigen Gutsantheile von Tuezne auch Tuczno görne, 
Brzezaner Kreiſes, werden zwei Termine mit dem beſtimmt, daß bei 
denſelben die beſagten Gutsantheile in Pauſch und Bogen ohne aller 
Gewähr, und zwar nur über oder mindeſtens um den Ausrufspreis 
hintangegeben werden. 

2) Zum Austufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 39.876 fl. 9 kr. KM. oder 41.869 fl. 95°), kr. öſt. W. 
angenommen. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10ten Theil des 
Schäͤtzungswerthes, d. i. den runden Betrag von 4187 fl. öſt. W. im 
Baaren, oder in verbotbsfreien galiz. Sparkaſſabücheln nach dem ein⸗ 
gelegten Kapitalsbetrage, oder in verbothsfreien Pfandbriefen der gal. 
ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Zinſenkupons und Talons, oder endlich in 
den das Lemberger Verwaltungsgebieth betreffenden Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazionen fammt Kupons und Talons, beide letztgenannten Effekte 
nach dem niedrigſten in der letzten Lemberger Zeitung ausgewieſenen 
Kurſe, jedoch nicht über den Nennwerth gerechnet, als Vadium zu Han⸗ 
den der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden, inſoweit es durch ihn im Baaren erlegt worden, in die erſte 
Hälfte des Kaufſchillings eingerechnet und den übrigen Mitlizitanten 
aber nach beendigter Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein die erſte Hälfte des ange⸗ 
bothenen Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen 
oder feines Bevollmächtigten Händen des, den Lizitazionsakt genehmi⸗ 
genden Beſcheides, im Baaren an das gerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, wodann die durch ihn als Vadium etwa erlegten Sparkaffa- 
bücheln, Pfandbriefe oder Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ihm werden 
zurückgeſtellt werden. Den Reſt des angebothenen Kaufpreiſes hinge— 
gen hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach geſchehener Zuſtellung 
des die Zahlungs ordnung der Hypothekargläubiger feſtſtellenden Bes 
ſcheides zu Gerichts- oder zu Handen der darin angewieſenen Gläubi⸗ 
ger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten 
Kaufſchillingshälfte die vom Tage, an welchem die gerichtliche Bewil— 
ligung zur Uebergabe des erkauften Gutes in ſeinen phyſiſchen Beſitz 
erlaſſen werden wird, zu berechnenden 57 Zinſen halbjährig decursive 
an das Gericht abzuführen. Es ſteht jedoch dem Erſteher frei, dieſen 
Kaufpreisreſt auch früher zu berichtigen, und ſich hiedurch von der 
Zahlung der davon entfallenden Zinſen zu befreien. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf dem zu veräußernden Gute 
hypothezirten Schulden nach Maß ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, 
wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes der Iten 
Lizitazionsbedingung gemäß getilgt haben wird, wird demſelben das 
Eigenthumsdekret bezüglich des erkauften Gutes ausgefertiget, und er 
als Eigenthümer des erkauften Gutes, jedoch unter der Bedingung 
intabulirt werden, daß er gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Ei⸗ 
genthumsrechte auch die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings 
ſammt Intereſſen und aller in der ten Bedingung enthaltenen Ver⸗ 
bindlichkeiten im Laſtenſtande des erkauften Gutes auf ſeine Koſten 
erwirkt. Sodann wird ibm dieſes Gut auf ſeine Koſten und auch ohne 
ſein Anlangen in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle Schulden 
und Laſten, mit Ausnahme jener, welche der Käufer gemäß der Aten 
Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus dem erkauften Gute ger 
löſcht und auf den Kaufpreis übertragen. Vom Einführungstage in 
den phyſiſchen Beſitz hat der Käufer die Steuern und fonſtige Grund⸗ 
laſten zu tragen. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebenge⸗ 
bühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 
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7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und das erſtandene Gut in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis 
veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus ent⸗ 
ſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadtum 
ſondern auch mit feinem fonfiigen Vermögen verantwortlich bleiben, 
dagegen der bei dieſer Lizitazion elwa erzielte Mehrbetrag den Hype— 
thekargläubigern und nach deren Befriedigung der dermaligen Guts— 
eigenthümerin zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt verpflichtet beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Zkoczéw anſäßigen Be⸗ 
vollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft 
betreffenden Erläſſe zugeſtellt werden können, widrigens letztere im Ges 
richtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen anpe- 
ſchlagen werden ſollen. 

9) Sollte ſich in den oben anberaumten zwei Terminen kein 
Kaufluſtiger finden, fo werden ſämmtliche Hypothekargläubiger zu der 
auf den Aten Lizitazionstermin nachfolgenden Tage, nämlich am 11. 
Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagfahrt, behufs 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen mit dem vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden der Mehrheit der Erſchienenen beitretend werden 
angeſehen werden, worauf ein neuer Lizitazionstermin, nämlich der 
dritte, ausgeſchrieben werden wurde. 

10) Hinſichtlich der auf dem zu verſteigernden Gute haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Landtafel, hinſichtlich der Steuern 
an das k. k. Steueramt gewieſen, und bemerkt, daß das zu verau⸗ 
ßernde Gut einen phyſiſchen und landtöflich abgeſonderten ſelbſtſtändi— 
gen Körper bilde. 

11) Den Kaufluſtigen ift überdieß freigeſtellt, das ökonomiſche 
Inventar, den Schätzungsalt und den Tabularauszug des zu veräu⸗ 
ßernden Gutsantheils in der hiergerichrlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
die bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, hingegen die 
dem Wohnorte nach unbekannten, als: die Maſſe der Reisel Grader und 
rückſichtlich die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten muth⸗ 
maßlichen Erben, Therese Bojanowska, fo wie auch diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach dem 10. Jänner 1860 etwa noch in die Landtafel 
gelangt ſind, oder denen die Verſtändigung von dieſer ausgeſchriebe— 
nen Feilbiethung gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem erſten 
Feilbiethungstermine zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des ihnen zur 
Wahrung ihrer Rechte hiemit beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. 
Mijakowski mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Dr. Warteresie- 
wien und mittelſt Edikts zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer Rechte 


verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 29. Dezember 1860. 


Uwiadomienie. 

Nro. 7131. C. k. sad obwodowy w Zloezowie niniejszem wia- 
domo ezyni, iz na wezwanie pierwszej ausityackiej kasy oszezedno- 
sci w Wiedniu na zaspokojenie przeceiwko p. Anieli Grochowalskiej 
wygranej resztujgcej sumy 4950 zir. m. k. czyli 5197 21. 50 kr. 
w. a. zodsetkami po /1%0 od 28. lipca 1857 r. nalezacemi sie, tu- 
dziez kesztami sadowemi i egzekueyjnemi w ilosciach 23 zlr. 38 kr. 
m. k. i 18 21. 88 kr. w. a. przy znanemi, jakotez i teraz w umiar- 
kowanej ilosei 17 21. 98 kr. w. austr. pr2ysadzenych kosztöw egze- 
kucyjnych, przymusowa sprzedez do p. Anieli Grochowalskiej nale- 
zacej, w obwodzie brzezaßskim polozonej 750 wsi Tuczna po- 
zwala sie i takowa w du dch terminach, na duiu 12, kwietnia 1861 
i na dniu 10. maja 1861, kazda raza o godzinie 10tej zrana pod 
nastepujacemi warunkami w futejszym sadzie przedsjewzięta hedzie: 

1) Te czesci döbr Tuczua sprzedaja sie Tyezaltem bez re- 
kojmi w owych dwöch terminach tylko nad lub za cene szacun- 
kowa; — 
2) Za cene wywolania stanowi sie wartosé sgdownie na sume 
39876 zir. 9 kr. m. k. czylı 41869 21. 95% kr. W. a. wyprowa- 
dzona, przeto kezdy chee kupienia majacy oboWlazany bedzie 1019 
ezesd ceny szacunkewej w okraglej kwocie 4187 41. w. a. w go- 
töwce olbo w galicyjskich ksiazeezkach kasy 052eZednosci, Iub w ga- 
lieyjskich stan. listach zastawnych 2 kuponami 1 talonami niekon- 
dykowanych nareszcie w obligaeyach indemnizacy)®ych obrebu ad- 
ministracyjnego Inowskiego wraz 2 kuponami I talonami wedlug 
w Gazecie Iwowskiej wykazanego ostatniego kursu, Jednak nie wyzej 
nominalnej wartosei rachujac, jako zaklad do rak komisyi lieytacyj- 
nej zlozye, ktöryto zaklad najwiecej ofiarujacemu, jak dalece przez 
niego w gotowiänic zlozonym by w pierusza polowe kupna ceny 
wrachowanym, innym zas wspöllieytujacym po ukonczonej lieytaeyi 
zwröconym zostanie. 

3) Nabywea obowiazanym bedzie pierwsza polewe ofiarowanej 
ceny kupna w 30 dniach po doreezonej sobie lub tegoz pelnomoc- 
nikowi uchwaly prawomoenej niniejsza lieytacye Zatwierdzajacej 
wgotowiznie do depozytu sadowego zlozyé; na fenczas przez tegoz 
jako wadyum zlozone ksiazeezki oszezednosci, listy zastawne lub 
obligacye indemnizacyjue zwröconemi zostana, 208 reszte ofiarowa- 
nej ceny kupna ma nabywea w 30 dniach po nastapionem dorecze- 
niu porzadek platniczy wierzycieli hypoteeznych ustanawiajacej 
uchwaly, do sadu lub do rak tamze poszezegölnionych wierzyeieli 
zaplacié, a nim ta wyplata nastapi, od tej drugiej Polowy ceny ku- 
pna, od dnia; w ktörym sadowe pozwolenie do oddania nabytych 
döbr w jego fizyezne posiadanie nastapi, wypadajace °/,,, odsetki 


pölroeznie 2 deu do sadu skladad. Wolno przecie jest naby we, 
te cene kupna i wezespiej zaplacie i przeto siebie od placenia 9 
lejze przypadajacych odsetkäw uwolnie. 

4) Kupieiel obowizzany jest na dobrach sprzedaé sie majg cht, 
dlugi eigzace "w miare oſiarowanej ceny kupna na siebie przy 
gdyby jeden lub drugi wierzy ciel swojej pretensyi przed wypowl® 
dzeniem umöwionem przyjac sie wzbraniah. 

5) Skoro kupiciel pierusza polowe ceny kupna.stosownie WF 
dlug 3g0 warunku lieytacyi zuspakoi, natenezas dekret dziedziel" 
kupionych döhr mu wydanym i tenze jako wiasciciel nabytych deln 
jednak pod tom worunkiem infabulowanym zestanie. azeby tenze 7e“ 
wnoczesnie 2 intabulowaniem swoich pra w wiasnosci, lakze 2b i ll 
bulowanie pozostälej ceny kupna z odsetkami i 2 wszysfkiemi BU 
warunkiem objetemi zobowiazaniami w stanie biernym kupiony! 
döhr na swoj keszt uskutecznil. Dalejtemuz te dobra na jego K 081 
nawet bez jego prosby w fizyezne posiadanie oddane, a sz) stk 
dlugi i ciezary 7 wyjatkiem onych, ktöre nabywea stosownie do“ 
warunku na siebie przyjaé mial, 2 kupionych döhr wymazane i m 
kupna cene przeniesiene zostana, od dnia wprowadzenia tego w fin) 
ezne posiadanie podatki i inne gruntowe eiezary z wlasnego m 
jatku oplacac winien bedzie. 

6) Nalezytose za przeniesienie praua wlasnosei, tudzirz za ib“ 
tabulacye resztujacej ceny kupna 2 przynalezytosciami, nabywea sal 
2 wlasnego ponosic ma. 

7) W razie, gdyby kupiciel ktöremukolwiek 2 powyzszych w# 
runköw zadosé nievuezynil, natenezas na jego niebezpieezenstuo 
koszt relieytacya rozpiseng i nabyte dobra w jednym terminie naue 
nizej ceny szacunkowej za jakabadz cene sprzedanemi zostana, prz)” 
ezem niedotrzymujac, warunköw nahywca za wszelka wynikla sz Kode 
i ubytek nietylko zlozůenem wadyum, ale i calym swoim majatkiell 
odpowiedzialnym bedzie, nadwyzka zas przy tej lieytacyi osiagniel® 
wierzycielom hypotecznym, a po zaspokojeniu tychze, terazniejszem! 
wlascicielowi dôbr przypaduie. f 

8) Nabywea obowiazanym bedzie, przy ukonezeniu lieytach 
kogos 2 pelnomocniköw w Zieczowie osiadiych, sadowi uskaraa 
ktöremuby wszelkie rozporzadzenia niniejszego kupna i sprzedasz) 
wypadte, doreezonemi byé mogly, inaczej takowe w zabudowani! 
sadowem, ze skutkiem, jakoby do wlasnych rak wreczonenii hrlyı 
umieszezonemi zostana. 

9) W razie, gdyby w powyzszych dwöch terminach nikt z kn’ 
pujacych sie nie zuslazt, natenezas wzywaja sie vszyscy wierzy” 
eieli hypoteczui na nastepujacy dzien. drugiego lieytacyi terminu, te 
jest na 11. waja 1861 o godzinie 10. zrana koucem ulozenia ula“ 
twiajacych warunkéw lieg tacyi 2 lym dedatkiem, iz zdania nicobe- 
enych da wiekszosci glosöw obeenych poliezone zostana, poczem 
nowa licytacya w trzecim terminie, rozpisana zostanie. 

10) Co sie tyczy eiezaröw na dobrach sprzedaé sie majacych 
eiazacych, cheé kupienia majacy do tabuli krajowej, zas wzgled. m 
podatköw do c. k. urzedu podatkouego z ta uwaga odselaja sie, 20 
te dobra sprzedaé sie majgce, fizyeznie i tabularnie oddzielny i sa- 
moistny korpus stenowia. 

11) Oproez tego zostawia sie do woli chee kupienia majaeym 
inwentarz ekoncmiezuy, akt szacunkowy, tudziez wycigg tabularny 
tych eagsci dobr sprzedad sie majacych w tutejszej registraturze 
przejrzeé. 

O tej rozpisine; lieytacyi obydwie strony i wierzyciele, Ele- 
rych miejsce pobylu niewiadene, j. t. masa Reisel Gruder zyli ie] 
z imienia i miejsea pulylu nienicdoni demmniemani spadkobi:rcy fer 
resa Bojarowska, tudziez wezyscy wierzyciele, ktörzyby Walze po 
10. styczniu 1860 r. do tabuli krajone) weszli, lab ktöorynmby rezo- 
lucye o rozpissne} winiejszej lie tächi Zupelsie lub nie dose wege 
knie przed pierv sam lieytaeyi terminem dorgezona hyé nie megla, 


= — >.. 
. ————— 


przez ustauonienego kurators pana adwokata Dra, Bao Losskig 
2 zaslępstwem pana üdwokala Bra, Warteresiewnieza i niniejsze ab- 
wieszczenie uwiadomiaja Sie, 
Z rudy c. k. sadu obwodewego, 
Zloczôw, dnia 27. grudnia 1861. 


(355) Konkurs. (2) 

Nro. 317. Im Grunde Erlaſſes des h. k. k. Finanz Minl⸗ 
ſteriums vom 2. Janner 1861 3. 67417 wird auf der Route Pror- 
mysl und Dukla, und zwar zwiſchen Przemysl und Dubieeko, ein 
Peſtamt mit Slazien in dem Marktflecken Krzyweza errichtet, und 46 
wild ſomit zur Beſetzung des Poſtmeiſtersſtelle daſelbſt hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bezüge beſtehen in einer Jahres beſtallung von 200 fl. öſt. W., 
einem Amte pauſchale von 20 fl. ö. W. und dem Bezuge der jeweili— 
gen Rittgelder, wegen einer Kauzion im Beſtallungsbetrage zu leiſten, 
und der gegen Dienjivertrag zu ernennende Poſtmeiſter verpflichtet ist, 
im Poſtiſtalle 8 taugliche Pferde und die nöthigen Stallrequiſiten, dann 
eine gedeckte und eine offene Kaleſche, ferner zwei Briefpoſtwägen und 
zwei Gftäffstentafchen ſtets im brauchbaren Zuſtande, und die erforder— 
liche Anzahl von Poſtillonen zu halten. Bewerber um dieſe Stelle, 
haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der vorgeſchriebenen Erfonder— 
niſſe und ihrer Verwögensverhältniſſe binnen vier Wochen bei der k. k. 
galiziſchen Poſt-Direkzion einzubringen, wobei kemerkt wird, daß, falls 
der zu ernennende Bewerber für den Poſtdienſt noch nicht befähigt 
fein ſollte, derſelbe vor dem Dienſtesantritte ſich einer Prüfung aus 
der Poſtmanipulazton zu unterziehen haben wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Februar 1861. 
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(346) Kundmachung. (3) 


Nro. 9041. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellun⸗ 
gen im Zkoczower Straſſenbaubezirke für das Jahr 186! wird die 
Offertverhandlung hiemit ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen aus Materialien und Arbeiten, und 
zwar auf der Brodyer Hauptſtraſſe: 

Zu Straſſengetänder in der Kurowicer Wegmeiſterſchaft 523 fl. 97½ kr. 
zur Ausbeſſerung des Kanals Nro. 47 Olszauicer Weg- 

e oe Me. Me ae ae es 
zur Ausbeſſerung des Kanals Nro. 49 Olszanicer Weg⸗ 

sere e 
zur Ausbeſſerung des Kanals Nro. 54 Olszanicer Weg» 

meiſterſchaft 
zur Aufſtellung der 

ef ne ee 
zur Aufſtellung der Straſſengeländer in der Zloczower 


15 fl. 58 fr. 
30 fl. 
L i 72er. 


Straſſengeländer in der Olszanicer 
222 fl. 55 ½ kr. 


d . kr. 
zur Reparatur der Brucke Nro. 73 Podhorcer Wegmei⸗— 

Ve ⁵ĩð . 59% kr 
zum Neubaue der Brücke Nro. 76 Podhorcer Wegmei⸗ 

Tas eff 209 fl. 42 kr 
zur Aufſtellung der Straſſengeländer Podhorcer Weg: 

meiſterſchaf Ser -ñ;3! 1229 fl. 2 
zur Aufſtellung der Straſſengeländer in der Suchodo- 

lyer Wegmeiſterſchaft . ... 5 43 fl. 35½ kr. 
öſterr. Währung. 

Dann auf der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe: 
Zur Nufſtellung von Straſſengeländern in der Zio- 

CZOWer Wegmeiſtarſchere -anenn 334 fl. 86°/, kr. 
zum Neubaue des Kanals Nro. 24 in der Zborower 

Wr „ ff 58 kr. 
und zur Aufſtellung der Straſſengeländer in der Zbo- * 

rower Wegmeiſterſchaf tie... 715 fl. 64½ kr. 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und beſonderen, namentlich mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgeſtell⸗ 
ten Bedingungen können bei der Zioezower Kreisbehörde oder bei dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden daher aufgefordert, ihre vor— 
ſchriftsmaßig verfaßten, mit den 10% Vadien belegten, den Anboth mit 
Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt enthaltenden Offerten bei der Zio- 
ezower Kreisbehörde längſtens bis 4. März 1861 einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9041. Na zabezpieczenie wystawienia budowli konserwa- 
eyjuych w Zloczowskim powiecie budowy drög na rok 1861 rozpi- 
suje sie niniejszem licytacya za pomoca ofert. 

Potrzeby skladaja sie 2 materyalow i roböt, a mianowice na 
glownym.goßcincu Brodzkim: 


Na poreeze drogowe w Kurowickim urzedzie drogowym 
523 21. 97½, e. 
na restauracye kanalu Nr. 47 w Olszanickim urze- 
dzie drogowym.. . ug ze 2. . 15 21. 58 e 
na restauracye kanalu Nr. 49 w Olszanickim urze- 
dzie dos yum 30 85% c. 
na restauracye kanatu Nr. 54 w Olszaniekim urze- 
dzie drogowym . re eier rc. 
na wystawienie poreczy drogowych w Olszanickim 
ais tosenden 222 21. 55½ c 
na wystawienie poreczy drogowych w Zloczowskim 
urzedzie drogowym . u u zb), ic. 
na reparacye mostu Nr. 73 w Podhoreckim urze- 
dzie drogowym . PP 
na nowe wybudowanie mostu Nr. 76 w Podhoreckim 
ure dee eee m o 
na wystawienie poreczy drogowych w Podhoreckim 
eee eee ee 
na wystawienie poreczy drogowych w Suchodolskim 
urzedzie drogewym . 2 43 21 35'/, c. 


wal. austr. 
Nastepnie na komunikacyjuym gosciücu Tarnopolskim: 
Na wystawienie poręezy drogevych w Ziuczowskim 
urzedzie drogowym. 2. 2 2200.00. 334 2. 86'), c. 
na nowe wybudowanie kanalu Nr. 24 w Zborowskim 
urzedzie drogewym . . 2. 2.2... 
i na wystawienie poreczy drogowych w Zborowskim 
urzedzie drogowym. . 2 2 2.2.2 0.. 


w wal. austr. 
Inne powszechne i poszezegölne, mianowicie rozporzadzeniem 


namiestuictwa 2 13. ezerwca 1836 J. 23821 postanowione warunki 
mona przejrzed u Zloczowskiej wladzy obwodowej albo u tamtej- 
szego powiatu drog. 

Majacy chec licytowania wzywaja sie przeto, azeby swoje we- 
diug przepisu ulozone, zaopatrzone w wadya 10%, wyrazone eyframi 
i literami oferty podali do Zloczowskiej e. k. wladzy obwodowej 
najdalej po dzien 4. marca 1861. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwow, duia 11. latego 1861. 


378 ah. 58 o. 


——— — 


715 21. 64½ c. 


(360) Gi ( 

Nro. 17717. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Titus Kocze wider denſelben wegen Extabuli— 
rung eines zehnjährigen Pachtrechtes aus den Gutsanthellen von Sta- 
nestie am Czeremosz untern igten Dezember 1860 3. 17717 eine 
Klage angebracht und um richterliche Athilfe gebeten habe, worüber 
die Verhandlungstagfahrt auf den Iren April 1861 Vormittags 9 Uhr 
angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Chaim Adelstein unbekannt iſt, und der— 
ſelbe außer den k. k. öſterr. Erblanden ſich aufhalten dürfte, jo wird 
zur Wahrung feiner Rechte der Hr. Advokat Dr. Ryglewiez auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 8. Februar 1861. 


(356) Kon kurs. (2) 

Nro. 1240. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Kossow iſt die 
Stelle eines Expedienten zu beſetzen. Mit diefem Dienjipoften iſt eine 
Beſtallung von 150 fl. und ein Amtspauſchale von 30 fl. öſt. W. 
verbunden, wogegen der Expedienkt verpflichtet iſt, den Dienſt nach dem 
abzuſchließenden Vertrage zu verſeben und eine Kauzien im Betrage 
von Zweibundert Gulden zu erlegen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Geſuche unter Nachwei— 
fung der nöthigen Erforderniſſe, namentlich aber der Vermoͤgensver— 
hältniſſe beziehungsweiſe der Kauzionsfähigkeit binnen vier Wochen bei 
der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg einzubringen, wobei bemerkt wird, 
daß jener Bewerber, welcher für den Poßdienſt nicht befähigt it, und 
für dieſen Poſten ernannt werden ſollte, ſich vor dem Dienſtantritte 
einer Prüfung aus der Poſtmanipulazion zu unterziehen haben wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 


(350) E d i (2) 
Nro. 5026. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels: und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Dyonis Marie ſeine Firma: 
„Dyonis Marie“ für eine Buch-, Kunſt und Muſtkalienhandlung am 
31. Jänner 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, den 7. Februar 1861. 


(358) Edikt. (2) 

Nro. 4259. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau 
wird dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Franz Weezerza funds» 
gegeben, daß hiergerichts nach ſeirem am 8. November 1855 in Jaro- 
slau mit Hinterlaſſung eines Kodizils verjtoibenen Vater Franz We- 
ezerza die Verlaſſenſchaftsabhandlung gepflogen werde, weßhalb Franz 
Weezerza Sohn aufgefordert wird, binnen einem Jahre entweder ſelbſt 
oder durch einen Bevollmächtigten zu dieſer Verlaßabhandlung hierge— 
gerichts ſich zu melden, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem ſich mel— 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herrn Landes— 
advokaten Dr. Chamaydes abgehandelt werden würde. 

Jaroslau, am 22. Dezember 1860. 


E dy K t. (2) 
Nr. 3769. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach cywil- 
nych zawiadamia niniejsaym mase spadkowa Jana Hackenschmida, 
a wlasciwie tegoZ spadkobiercow pp. Teodora i Juliusza Hacken- 
schmidtow, jako ter Ludwika Widlarza, wszystkich z miejsca po- 
bytu i zycia niewiadomych, lub w razie ich smierei onych spadko- 
biercow, röwniez 2 imienia miejsca pobytu i zy ein niewiadonych , 
ue Salamon Grünzweig pod dniem 29. sierpnia 1860 do J. 35182 
przeeiw nim wszystkim pozew o uznanie praw wlasnosci powoda do 
dowodu likwidacyjnego przez komisye centralng likwidaeyjng krölestwa 
polskiego w miejseu obligacyi na pozyezke wojenna zachodniej Galieyi 
Janowi Hackenschmidtowi przystugujacej, na wyrachowana 2 Itej 
obligaeyi w kapitale i procentach ogölna sume 5436 zip. 27 gr. 
dnia 19, grudnia 1829 J. 11216 wystawionego w depozycie sado- 
vwym Lwowskim na rzeca masy Jana Hackenschmidta zlogonego, 
wytoczyt, w skutek czego do ustnej rozprawy w tym sporze dzien 
sadowy na 21. marca 1861 o godzinie 10tej 2 rana wyznaczony 
zosta}, 
A poniewa& miejsce pobytu zapozwanych sadowi wiadonem 
nie jest, wiec wszystkim zapoz wanym w celu bronienia ich praw 
pan adwokat Juliusz Kolischer z zastepstwem pana adwokata Hö- 
nigsmanda za kuratora dodanymi zostali, 2 ktérymi spor powyzszy 
rozprawisé sie bedzie. Wzywaja sie wiec niniejszym zapozwani, 
aby na ozuaczonym dniu osobiscie staneli lub potrzebne srodki 
obrony swych praw rzeczonemu kuratorowi wezesnie przyslali, lub 
innego obronce sobie obrali i o tem sadowi doniesli, gdyz inaczej 
mozebne niepomyslue skutki zaniedbania sami sobie przypisza. 
Lwow, dnia 28. stycznia 1861. 


Edikt. (1) 
Nro. 1039. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über gegründetes Anſuchen der Mutter und 
Vormünderin Frau Josefa Grabihska und Anrathen des Mitvormun— 
des Herrn Ignatz Stojanowski, über die minderjährige Albina Gra- 
biüska die Fortdauer der Vormundſchaft angeordnet wurde. 
Czernowitz, den 21. Februar 1861. 

1 


(352) 


(381) 
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Kundmachung. (1) 
Nro. 10042. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Zaleszezyker Straſſenbaubezirke auf der Tarnopol-Iorodenkger 
Verbindungsſtraſſe pro 1861 wird hiemit die Offertverhandlung aus— 
geſchriben. 


(370) 


Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. im Czortkower Kreiſe, Tarnopoler Straſſe, 


in Reparatur der Brücke Nro. 3 im Geld betrage von 16 fl. 08 kr. 
1 N eee. 4 8 „ 43 fl. 49 kr. 
5 6 n Nro. 13 1 9 25 kr. 
7 1 des Kanals Nro. 2 „ 1 „ 20 fl. 07 kr. 
„ Auſſtellung der Straſſengeländer „ 7 „ 211 fl. 71½ kr. 
„ Reparatur der Brücke Nro. 40 „ 1 „ 133 fl. 36 kr. 
85 1 des Kanals Nro. 26 „ 4 7 9 fl. 65 kr. 
1 5 A io. 42 „ 9 „ 209 fl. 24½ kr. 
* 17 L Nro. 45 „ 17 „ 43 fl. 7 kr. 
5 5 „SchlauchesNro. 25 „ 5 „ 10 fl. 51 kr. 
„ uerzäuneherſtellung am Straſſengraben und Schlauch 
Nro. 27 im Geldbetrage von... 6 fl. 97 kr. 
„ Aufftellung der Straffengeländer im Geldbetrage von 597 fl. 20 kr. 
„ Konſervazionsberſtellungen, dann Anſchaffungen an 
Baumaterialien und Schiffsrequiſiten für die 
Zaleszezyker Straſſenpaſſage im Geldbetrage 


von nnn n 
Reparatur der Pontone Nro 4, 8, 12, 20, 21 und 
22 im Geldbetrage von . . 1366 fl. 85 
Wiederherſtellung der Werftbahn an der Zaleszezy- 
ker Dniester-Paſſage im Geldbetrage von 416 fl. 86 kr. 
und in Ausſtellung der Straſſengeländer im Geldbe— 
e . r. 
öſterr. Währung. 
B. im Kolomeaer Kreiſe, Horodenkaer Straſſe, 
in Reparatur der Brücke Nro. 22 im Werthe von. 126 fl. 65 kr. 
a . des Kanals Nro. 31 „ „ „ i kr. 
„ Aufſtellung der Straſſengeländer „ „„ ex. 
„ Abgrabung der Schotterbank zum Schutze der Straſſe 


— «ä + 


U) 


kr. 


110 


im Werthe von . Ara Ih fl. g kr. 
„ Steinſtraſſenverkleidungsherſtellungen im Werthe von 153 fl. 81 kr. 
„ Aufſtellung der Straſſengeländer 1 „ „ 794 fl. 48 kr. 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% Va⸗ 
dien belegten Offerten bei der betreffenden Kreisbehörde längſtens bis 
11. März l. J. zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe, können bei der bezüglichen k. k. Kreisbe⸗ 
hörde oder dem betreffenden Straſſenbaubezirke in den gewöhnlichen 
Kanzleiſtunden eingeſehen werden. 

Die nach Ablauf obigen Präkluſivtermins bei der Kreisbehöoͤrde, 
fo wie die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerten wer— 
den nicht berückſichtiget werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 10042. Na zabezpieczenie budowli konserwaeyjnych u 
Zaleszezyckim powiecie budowy drög na Tarnopolsko-Horodeüskim 
goseincu komunikacyjnym na rok 1861 rozpisuje sie niniejszem licy- 
tacya za pomoea ofert. 

Potrzeba zalezy, a mianowieie: 


A. wobwodzie Czortkowskim, gosciniee Tarnopolski, 


na reparacyi mostu Nr. 3 wpieniezuej kwocle. 16 zl. 08 ce. 
5 5 7 Nr. Aw 5 5 * 43 2c. 49 C. 
> 7 „ Nr. 13 w 5 „ „ö 395 2l. 25 o. 
F a kanal Nr, 2 w 7 „ „ 20 21. 07 ce. 
„ wystawienie poreezy drogowych w pienieznej 

Dei e men e . 71% e. 
„ reparacyi mostu Nr. 40 w pienigänej kwocie . 133 21. 36 e. 
* 1 kanalu Nr. 26 w 95 Sm: 9 21. 66 e 
1 3 5 Nr. 42 w 8 „ 209 21. 24½ e. 
1 5 Nr. 45 w 3 „ 4 zl. ½ e 
7 „ sbpustu Nr. 25 w 3 y „10 2l. 51 ce. 
5 wystawienie poprzecznych plotöw na drogowe) 

fosie i spustu Nr. 27 w pienieznej kwo- 

Glosse An aaa see ee, e 
„ wystawienie poreczy drogowych w pieniczne) 

KWOLIO,0 105 e rn an a d . 20 0 
„ budowlach konserwacyjnych i dostawieniu mate- 

ryalow budowlanych, tudziez rekwizytow 

zeglarskich na Zaleszezycki pasaz dro- 

gowy w pieniezne) kwocie . . . . + 3567 zl. 32½ e 
„ reparacye pontonöw Nr, IV, VIII, XII, XX, XXI 

i XXII w pienieäuej kwocie . . „1366 21. 85 ce. 
„ restauracyi drogi na Zaleszezyckim pasazu Dnie- 

strowym w pienieznej kwocie . . . . 416 zl. 86 e. 


i na wystawieniu poreczy dregowych w pienięznej 
kwocie.+ Sonate 6, 3 214 zl. 43½ ce. 
mon. austr. 


B. wobwodzie Kolomyjskim, goseinjec Horodenski, 


na reparacyi mostu Nr. 22 w warlosci, 126 »t. 65 © 
hr 5 kanalu Nr. 31 w ei 1 66 21. fe. 
„ wystawieniu poreezy drogowych w wartosei . 875 ah 876% 
„ wykopaniu fosy dla echrony goseinea w wartosci 16 21. hc 
„ futrowanie tarasami kamiennemi w wartosei , 185 2k. 81 6. 
„ wystawieniu peręeezy drogewych w wartosei .. 794 zl. 48 e. 


wal. austr. 

Majacych cheé lieytowania zaprasza sie niniejszem, azeby swe 
oferty zaopatrzonce w wadya 10% podali do praynaleanej wiedzy 
obwodowej najdalej po dzien 11. marea b. r. 

Inne powszechne i szezegölowe, mianowicie rozporzadzeniem 
namiestnictwa 2 dnia 13. czerwca 1856 1. 23821 ogloszone warunki 
oferty, mozua przejrzed u oduosnej e. k. wladzy obwodowej albo u 
przynaleznego powiatu budowy drög w zwyezajnych godzinach han- 
celaryjnych. 

Podane po uplywie powyzszego prekluzyjnego terminu do ula- 
dzy obwodowej albo bezposrednio do namiestnictwa oferty nie heda 
uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomusci powszechne). 

Od ue. k. galic. namiestaietwa. 

Lwow, dnia 15. lutego 1861. 

(359) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 605. Am 6. März 1861 werden im Grunde kreisbehoͤrdlicher 
Ermächtigung vom 14. Februar 1861 3. 2130 bei dem k. k. Bezirks⸗ 
amte zu Olesko, Zloczower Kreiſes die Herſtellungen und Reparatu— 
ren an der Kirche, an dem Pfarrhauſe und den Wirthſchaftsgebäuden 
der gr. kath. Pfarre zu Sassow im Wege der öffentlichen Lizitazion 
an den Mindeſtfordernden hintangegeben werden. 

Nach den techniſchen Koſtenüberſchlägen betragen: 

a) die Herſtellungen und Reparaturen an dem gr. kath. Pfarrgebäude 
der gr. k. Kirche und deren Umfriedung . .. 779 fl. 54 kr. 

b) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes ſammt 
Wagener 
e) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Pferde, Kühe, Geflügel und Borſtenvieh. .. 695 „ 56 
Zuſammen 2129 fl. 3¾ kr. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat den 10ten Theil des obigen Aus⸗ 
rufspreiſes als Vadium zu Händen der Lizitazionskommiſſion- zu er⸗ 
legen. 


653 „ 93% „ 


17 


Es werden auch ſchriftliche, mit dem Vadium belegte Offerten 
angenommen. - 
Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſem k. k. Bezirks⸗ 
amte eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Olesko, am 19. Februar 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nro. 605. Dnia 6. marca 1861 na mocy upowaznienia e. k. 
wiadzy obwodowej z dnia 14. lutego 1861 do liczby 2130 we. k. 
powiacie oleskim obwodu zloczowskiego, budowy i restauracye u 
kosciola, plebanii i zabudowan gospodarezych przy gr. k. paralli 
w Sassowie droga publieznej lieytacyi najmniej zadajacemu oddaue 
beda. 

Wedfug technieznych kosztorysow wynoszg: 

a) budowy i restauracye u greeko-katolickiego kosciola z oparka- 


nieniem Iychze „no san. 2.2 779 21. 54 kr. 
b) wybudowanie nowej stajni i wozowni . . . 653 „ 9”. 7 
c) wybudowanie nowej stajni na konie, krowy, 

dröb i nierogaeizne. . co 2.2 000. 695 „ 56 b, 


2 at. 3°). kr. 

Lieytowania che majacy ma 10ta 02686 powyäszej ceny wy- 
wolania jako wadyum do rak komissyi licytacyjuej 210 zy é. 

Takze i pisemne, nalezytem wadyum zaopatrzone oferty pray- 
jete beda. 

Blizsze warunki lieytacyi w tutejszym e. k. urzedzie powialo- 
wym przejrzane byd moga. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 
Olesko, dnia 19. lutego 1861. 


Ogôtem 2129 


(365) Edikt. (1) 
Nro. 4504. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, ale: 
1) der oſtgaliziſchen Kriezs-Darlehens⸗Obligazion lautend auf die Ge— 
meinde Tulakow, Zaleszezyker und Kofomeer Kreiſes N: 3072 dio 
1 November 1815 a 2½ Perzent über 253 fl 57 kr dann 
2) der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazionen lautend: a) auf 


40 
die Gemeinde Tulakow Kolomär Kreis No Fi dto 1 November 


1829 a % über 117 fl und 

7681 
1002 
dto 1 November 1829 zu /100 über 370 fl 50 xr aufgefordert, binnen 
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweisen 
oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für 
amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 6. Februar 1861. 


b) lautend auf die Gemeinde Tulakow Kolomeer Kreis No 


